
Druckmarkt 140 | Juli/August 2022 | 10

n der Ana lyse des bvdm zeigt
sich ein zwie späl tiges Bild. So

gingen die Um sätze der Betriebe
ab 50 Beschäf tigen 2021 um 2,1%
zu rück. Jedoch legte der saison-
und kalender bereinigte Produk -
tionsindex im Vergleich zum Co -
ro najahr 2020 um 1,5% zu. Auch
stieg die wertmäßi ge Produktion
in den Dienstleistungssparten um
3,4%, bei Büchern um 6,2% und
bei den sonsti gen Druck-Erzeug -
nissen um 10,8%. 
Doch profitierten nicht alle Spar -
ten von der Erholung. So muss ten
Zeitungen und Anzeigenblät ter
 –6,5% und Zeit schriften –6,8%
hinnehmen. Aber auch Werbe-
drucke und Kataloge verlieren,
sodass eine Rückkehr zu den Um -
satzwerten vor Corona bei der
überwiegenden Zahl der Betriebe
nicht möglich ist.
Besonders schwer wirkten sich
2021 die Belastungen durch Lie -
ferengpässe und Kostensteige -
run gen aus. Durch das Ausklingen
der Corona-Beschränkungen
sorgte eine von Nachholeffekten
getriebene Sonderkonjunktur für
eine schnelle Verbesserung der
Auftragslage. 
Die steigende Nach frage traf je -
doch auf verringerte Produk -
tions kapazitäten bei Vorpro duk -
ten sowie auf logistische Schwie -
rigkeiten. Engpässe bei der Ver -
sor gung mit grafischen Papieren
waren die Folge. 

I

Margen sinken weiter
Wie der bvdm weiter berichtet,
lag der aufgrund von ifo-Daten
berechnete Material knapp heits -
index im Mit tel rund 50% über
den Werten des Jahres 2020.
Dies beeinträch tigte die Annah -
me neuer Auf trä ge und erschwer -
te den Wandel von bestehenden
Aufträgen in Umsätze. 
Die damit einhergehenden Preis -
anstiege für Energie und Vorleis -
tungsgüter sorgten zusätzlich für
Belastun gen der Unternehmen.
Diese konnten nur teilweise über
die Anhebung der Verkaufspreise

weitergegeben werden und
schmälerten die ohnehin gerin -
gen Gewinnmargen der Druck-
und Medienunternehmen weiter.

Engpässe und Mangel
Nach der kurzen Entspannungs -
phase zu Beginn des Jahres 2022
verdüsterten sich die Perspek ti -
ven der Druckunternehmen mit
Beginn des Ukraine-Krieges. So
geben die steigenden Preise für
Energie und die Unwäg barkeiten
der Versor gungssicherheit mit
Gas Grund zur Besorgnis. Zu den 

anhalten den Liefereng pässen
kommt außerdem noch der Fach -
kräf teman gel. 
Die weitere Ent wicklung der
Branche wird neben dem ge -
samtwirtschaftlichen Wachstum
maßgeblich vom weiteren Verlauf
der genannten Faktoren abhän -
gen. 
Es sind aufreibende Zeiten! Und
vor dem Hinter grund der ohne -
hin rückläufigen Umsätze der
Branche ein Alarmzeichen.

BRANCHE
AUFREIBENDE ZEITEN 

Der Bundesverband Druck und Medien (bvdm) macht auf die empfindliche Lage der Branche nach den
historischen Einbrüchen der Corona-Pandemie aufmerksam. Einer wiedererstarkenden Gesamt -
konjunktur und steigenden Auftragszahlen standen 2021 die Papierknapp heit und die gestiegenen
Kosten für Energie und Vorleistungsgüter gegenüber. Seit Jahresbeginn geben zudem die
Unwägbar keiten des Ukraine-Krieges weiteren Anlass zur Sorge.
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UMSATZ, BETRIEBE, BESCHÄFTIGTE, PRO-KOPF-UMSATZ

1 Umsatz Druckindustrie gesamt auf Basis der Umsatzsteuerstatistik. 2 Betriebe ab einem sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. 
Quellen: Bundesagentur für Arbeit, bvdm Bundesverband Druck und Medien. Druckmarkt-Grafik 7/2022.
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